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Aufenthalte in Lome, der an der Küste gelegenen Hauptstadt Togos, wurden ge
nutzt, um bei Händlern Einzelstücke aus anderen westafrikanischen Kulturen zu er

werben. Besonders zahlreich sind dabei Kunstwerke der Yoruba (Nigeria) vertreten:
 drei Stelen, ein Eshu-Stab, eine ungewöhnliche Eshu-Darstellung als Mutter mit Kind
(vielleicht ist auch eine Verehrerin von Eshu dargestellt?), ein Shango-Stab (oshe
Shango), ein Ogboni-Stabpaar (edan ogboni), ein Ifa-Orakelbrett und ein schlichtes
irofa aus Holz. Ungewöhnlich ist eine Fruchtbarkeitspuppe (akuaba) der Ashanti
(Abb. 3) mit anähernd kugeligem Fuß, Ferner wurden zwei Webrollenhalter (Baule
und Senufo, Elfenbeinküste) erworben.

Abb. 3. Fruchtbarkeitspuppe
(akuaba), Ashanti, Ghana. Kat.~
Nr. F 51 299. Holz; 23,2 cm

hoch.

Von den genannten Stämmen wurden weitere Einzelstücke unabhängig von meiner
Reise erworben. Sie fallen fast alle in den Bereich der Kunst. Von den Yoruba kam ein
149 cm langes Zeremonialschwert mit perlenverzierter Scheide ins Haus. Ferner erwarb
das Museum für die Afrika-Abteilung eine Ibibio-Maske mit Darstellung einer Krank
heit (Abb. vgl. Aufsatz Haaf u. Zwernemann, in diesem Heft S. 35), je eine Ibo- und
 Baule-Figur, ein Ashanti-Zeremonialgefäß (kuduo) aus Gelbguß und einen Senufo-
Löffel. Aus dem Raum Liberia-Sierra Leone wurden erworben: ein Wahrsagegerät


